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(54) Hochtemperatur-Komponente für eine Strömungsmaschine und eine Strömungsmaschine

(57) Erfindungsgemäß ist eine Hochtemperatur-
Komponente (8) für eine Strömungsmaschine, insbe-
sondere für eine Schaufel (10) mit einem Schaufelblatt
(12) und einem Schaufelfuß (16), vorgesehen, wobei

die Hochtemperatur-Komponente (8) zumindest teilwei-
se als Basisstoff (1) einen porösen Werkstoff (2) um-
fasst, der mit einem viskosen Füllstoff (4) gefüllt und von
einer Festschicht (6) umgeben ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hochtemperatur-
Komponente, insbesondere eine Schaufel mit einem
Schaufelblatt und einem Schaufelfuß, für eine Strö-
mungsmaschine, z. B. für eine Gasturbine oder einen
Verdichter. Des Weiteren betrifft die Erfindung eine Strö-
mungsmaschine mit einer derartigen Hochtemperatur-
Komponente.
[0002] Herkömmliche Strömungsmaschinen, z. B.
Turbolader, Verdichter, Gasturbinen, umfassen Hoch-
temperatur-Komponenten, z. B. Schaufeln, wie Leit-
und Laufschaufeln, Trägerelemente, Ringelemente,
welche einer hohen Temperatur und einer korrosiven
oder oxidativen Atmosphäre durch Verbrennungsgase
ausgesetzt sind. Neben derartigen Temperaturbean-
spruchungen sind insbesondere die Schaufeln auch ho-
hen mechanischen Beanspruchungen, z. B. Schwin-
gungen, ausgesetzt.
[0003] Üblicherweise ist die Schaufel aus einem
Schaufelblatt, ggf. einer Schaufelplattform und einem
Schaufelfuß, gebildet. Der Schaufelfuß ist in einer Aus-
nehmung an einem Rotor oder Stator einer Strömungs-
maschine angeordnet. Beim Betrieb der Strömungsma-
schine kann es durch verschiedene Betriebszustände
zu Biege- und Torsionsschwingungen, insbesondere im
Übergangsbereich vom Schaufelfuß zum Schaufelblatt,
kommen, die zu einer Materialermüdung und somit zu
einer verkürzten Lebensdauer führen können. Um eine
hinreichend lange Lebensdauer für die Schaufel sicher-
zustellen, ist es bekannt, die Schaufel mit Dämpfungs-
elementen zur Dämpfung dieser Schwingungen zu ver-
sehen. Beispielsweise ist es bekannt, die Schaufeln mit
Drähten, Reibelementen oder Deckbändern zu verse-
hen.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Hochtemperatur-Komponente anzugeben,
welche besonders einfach gegenüber Torsions- und
Biegebeanspruchungen geschützt ist. Des Weiteren ist
eine besonders einfach ausgeführte Strömungsmaschi-
ne anzugeben.
[0005] Die erstgenannte Aufgabe wird erfindungsge-
mäß gelöst durch eine Hochtemperatur-Komponente
für eine Strömungsmaschine, insbesondere eine
Schaufel mit einem Schaufelblatt und einem Schaufel-
fuß, umfassend zumindest teilweise als Basisstoff einen
porösen Werkstoff, der mit einem viskosen Füllstoff ge-
füllt und von einer Festschicht umgeben ist.
[0006] Vorteilhafte Weiterbildungen sind Gegenstand
der Unteransprüche.
[0007] Die Erfindung geht dabei von der Überlegung
aus, dass eine hohen Temperatur-, Torsions- sowie Bie-
gebeanspruchungen ausgesetzte Hochtemperatur-
Komponente auf aufwändige Dämpfungselemente zur
Verminderung der Vibrationen verzichten sollte. Daher
sollte die Hochtemperatur-Komponente selbst entspre-
chend ausgebildet sein. Hierzu ist vorgesehen, die
Hochtemperatur-Komponente zumindest teilweise, ins-

besondere in den Bereichen mit hoher Schwingungsbe-
anspruchung, als Basisstoff aus einem porösen Werk-
stoff zu bilden, welcher mit einem viskosen Füllstoff ge-
füllt und von einer Festschicht umgeben ist. Der poröse
Werkstoff hat den Vorteil, besonders temperaturfest und
hitzebeständig zu sein. Darüber hinaus zeichnet er sich
durch eine hohe Beständigkeit gegenüber Korrosion,
Oxidation und anderen Chemikalien, wie Verbren-
nungsgasen, aus. Durch geeignete Wahl des viskosen
Füllstoffes ist die Hochtemperatur-Komponente zudem
besonders mechanisch fest und hinreichend span-
nungs- und dämpfungsfest ausgeführt. Dabei kommt es
bei einer mechanischen Beanspruchung der Hochtem-
peratur-Komponente, z. B. durch Schwingungsbewe-
gungen, zu einer Relativbewegung zwischen dem po-
rösen Werkstoff und dem fluiden Füllstoff. Die dabei ent-
stehende Reibung bewirkt eine Dämpfung und somit ei-
ne Schwingungsreduktion sowie Beanspruchungsre-
duktion.
[0008] Zweckmäßigerweise ist als poröser Werkstoff
ein Rohstoff auf der Basis von Siliziumdioxid, ein Roh-
stoff auf der Basis von Aluminiumoxid, ein Rohstoff auf
der Basis von Zirkoniumoxid, ein Rohstoff auf der Basis
von Magnesiumoxid oder ein Rohstoff auf der Basis von
Glimmer und Alumosilikaten eingesetzt. Auch kann der
Werkstoff auf der Basis von Siliziumkarbid oder auf Ba-
sis von Aluminiumtitanat einem anderen Stoff mit Kar-
bid- oder Nitrit-Struktur oder Metallstoffen gebildet sein.
Diese Rohstoffe zeichnen sich durch eine hohe Tempe-
raturbeständigkeit und -festigkeit gegenüber Tempera-
turwechselbeanspruchungen aus. Zudem sind diese
Rohstoffe besonders gegen Korrosion und Oxidation
beständig.
[0009] Vorzugsweise weist der poröse Werkstoff eine
Porosität von höchstens 20 %, insbesondere von 5 %
bis 15 % oder von 10 % bis 15 %, auf. Die Porosität
hängt dabei maßgeblich vom Einsatz der Hochtempe-
ratur-Komponente, insbesondere von der Belastung
dieser durch Fliehkräfte und daraus resultierender Bie-
ge- und Torsionsbeanspruchungen, ab. So ist beispiels-
weise für eine Turbinenschaufel eine Porosität von ma-
ximal 20 % vorteilhaft, bei welcher die auftretenden
Schwingungen an der Turbinenschaufel hinreichend
gedämpft werden. Auch kann der poröse Werkstoff eine
variierende Porosität aufweisen. Insbesondere kann die
Hochtemperatur-Komponente bereichsweise, in Ab-
hängigkeit von der jeweiligen Temperaturbeanspru-
chung sowie der Schwingungsbeanspruchung, aus ei-
nem porösen Werkstoff mit niedriger Porosität und ho-
her Porosität gebildet sein. In Bereichen mit starker Be-
anspruchung, z. B. im Übergangsbereich zwischen ei-
nem Schaufelfuß und einem Schaufelblatt, ist ein porö-
ser Werkstoff mit einer niedrigen Porosität von maximal
20 % vorgesehen. In einem weniger beanspruchten Be-
reich der Hochtemperatur-Komponente kann diese aus
einem porösen Werkstoff mit einer hohen Porosität von
größer 20 %, insbesondere von 40 % bis 60 %, gebildet
sein. Alternativ oder zusätzlich weist der poröse Werk-
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stoff eine variable Porengröße auf. Beispielsweise weist
der poröse Werkstoff eine durchschnittliche Porengröße
von 20 µm bis 70 µm, insbesondere von 40 µm bis 50
µm, auf.
[0010] In besonders vorteilhafter Weise ist der Basis-
stoff als körniger Werkstoff ausgebildet, dessen Körner
durch ihre Oberflächenform beim gegenseitigen anein-
ander liegen eine Vielzahl von vergleichsweise kleinen
Hohlräume bilden.
[0011] Zweckmäßigerweise ist als viskoser Füllstoff
ein Fluid, insbesondere ein hitzebeständiges Fluid, ein-
gesetzt. Beispielsweise ist als viskoser Füllstoff ein
Schmierstoff, insbesondere ein Polyalkulenglykol, ein
synthetischer Kohlenwasserstoff, ein Dicarbonsäure-
und Polyolester, ein Silikon, ein Polyphenylether, ein
Fluorkohlenwasserstoff, eingesetzt. Darüber hinaus
kann ein Phosphorsäure-Ester eingesetzt sein. Als syn-
thetischer Kohlenwasserstoff ist beispielsweise Polyal-
phaolefine, Diakylbenzole, Polyisobutylene eingesetzt.
Derartige viskose Füllstoffe zeichnen sich durch hohe
Temperaturstabilität, Oxidationsbeständigkeit, Hoch-
druckstabilität und Viskositäts-Temperaturverhalten
aus. Alternativ kann als viskoser Füllstoff ein Wachsstoff
oder eine Flüssigmetallfüllung eingesetzt werden.
[0012] Je nach Art und Funktion der Hochtemperatur-
Komponente und deren mechanischer Beanspruchung
sowie deren Temperaturbeanspruchung sind der porö-
se Werkstoff und der viskose Füllstoff im Verhältnis von
4 zu 1, von 3 zu 1 oder von 2 zu 1 gemischt. Andere
Mischungsverhältnisse sind ebenfalls möglich und hän-
gen maßgeblich vom Einsatz der Hochtemperatur-
Komponente und den dabei auftretenden Betriebsbe-
dingungen ab.
[0013] Für eine gegenüber den Belastungen hinrei-
chend harte Oberfläche der Hochtemperatur-Kompo-
nente ist als Oberflächenschicht eine Festschicht aus
einem Metallmaterial, insbesondere aus einer hitzebe-
ständigen Legierung, vorgesehen, die im Wesentlichen
aus mindestens einem Material auf Ni-Basis, einem Ma-
terial auf Cr-Basis, einem Material auf Co-Basis, einem
Material auf Fe-Basis und/oder einem Material auf Ti-
Basis gebildet ist. Beispielsweise handelt es sich dabei
um Legierungsstahl auf Basis von NiCr, auf Basis von
CoCr, auf Basis von NiCrAl, NiCoCr oder CoCrAl.
[0014] Zweckmäßigerweise weist die Festschicht der
Hochtemperatur-Komponente für einen hinreichenden
Korrosions- und Verschleißschutz eine Dicke von 100
µm bis 1.000 µm, insbesondere von 180 µm bis 300 µm
oder von 200 µm bis 500 µm, auf.
[0015] Vorzugsweise ist die Hochtemperatur-Kompo-
nente vollständig aus dem porösen Werkstoff, der mit
dem viskosen Füllstoff gefüllt und von der Festschicht
umgeben ist, gebildet. Bei einer als Schaufel ausgebil-
deten Hochtemperatur-Komponente sind das Schaufel-
blatt und der Schaufelfuß vollständig aus dem porösen
Werkstoff gebildet. Alternativ kann die Schaufel in
Längsrichtung des Schaufelkörpers gesehen bereichs-
weise aus dem porösen Werkstoff, der mit dem viskosen

Füllstoff gefüllt und von der Festschicht umgeben ist,
gebildet sein. Beispielsweise kann das Schaufelblatt zu-
mindest bereichsweise, insbesondere über eine Länge
von 10 %, 20 %, 30 % bis 45 % der Gesamtlänge des
Schaufelblattes, aus dem porösen Werkstoff gebildet
sein. Mit anderen Worten: Das Schaufelblatt ist zumin-
dest zu einem Drittel bis zur Hälfte aus dem porösen
Werkstoff, der mit dem viskosen Füllstoff gefüllt und von
der Festschicht umgeben ist, gebildet.
[0016] Eine mögliche Verwendung einer derart aus-
gebildeten Hochtemperatur-Komponente stellt eine sta-
tionäre Schaufel in einer Strömungsmaschine dar. Al-
ternativ kann die Hochtemperatur-Komponente als be-
wegliche Schaufel in einer Strömungsmaschine ausge-
bildet sein. Auch weitere Verwendungen als Trägerele-
ment, Lagerelement oder Ringelement in einer Strö-
mungsmaschine sind möglich.
[0017] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile beste-
hen insbesondere darin, dass bei einer Hochtempera-
tur-Komponente, welche zumindest teilweise als Basis-
stoff einen porösen Werkstoff aufweist, der mit visko-
sem Füllstoff gefüllt ist, ein hinreichend hoher Schutz
gegenüber mechanischen Belastungen, die durch
Schwingungen verursacht werden, z. B. Biege- und Tor-
sionsbeanspruchungen, gegeben ist. Darüber hinaus
können zusätzlich Dämpfungselemente vorgesehen
sein. Die durch die Verwendung des porösen Werkstof-
fes bewirkte Dämpfung aufgrund der Relativbewegung
zwischen dem porösen Werkstoff und dem viskosen
Füllstoff führt zu einer Schwingungsreduktion und somit
zu einer Verringerung der Beanspruchung der Hoch-
temperatur-Komponente durch mechanische Bean-
spruchungen, so dass die Lebensdauer der Hochtem-
peratur-Komponente verlängert wird.
[0018] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
anhand einer Zeichnung näher erläutert. Darin zeigen:

FIG 1 schematisch einen Basisstoff für eine Hoch-
temperatur-Komponente,

FIG 2 schematisch eine als Schaufel ausgebildete
Hochtemperatur-Komponente, die zumindest
teilweise aus dem Basisstoff gebildet ist, und

FIG 3 eine gegossene Laufschaufel mit einem
Schaufelblatt, einer Plattform und einen
Schaufelfuß in einem Teilschnitt.

[0019] Einander entsprechende Teile sind in allen Fi-
guren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
[0020] FIG 1 zeigt einen Basisstoff 1, der aus einem
porösen Werkstoff 2 gebildet ist. Der poröse Werkstoff
2 ist mit einem viskosen Füllstoff 4 gefüllt und von einer
Festschicht 6 umgeben.
[0021] Als poröser Werkstoff 2 dient beispielsweise
ein Rohstoff auf der Basis von Siliziumdioxid, ein Roh-
stoff auf der Basis von Aluminiumoxid, ein Rohstoff auf
der Basis von Zirkoniumoxid, ein Rohstoff auf der Basis
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von Magnesiumoxid, ein Rohstoff auf der Basis von Alu-
miniumtitanat, ein Rohstoff auf der Basis von Silizium-
karbid oder ein Rohstoff auf der Basis von Glimmer und
Alumosilikaten. Je nach Vorgabe kann der poröse Werk-
stoff eine Porosität von höchstens 20 %, insbesondere
von 5 % bis 15 % oder von 10 % bis 15 %, aufweisen.
Auch kann der poröse Werkstoff 2 eine variierende Po-
rosität, z. B. von 10 %, 20 % bis maximal 30 %, oder
eine variable Porengröße, z. B. eine Durchschnittspo-
rengröße von 20 µm bis 80 µm, insbesondere von 20
µm bis 40 µm oder 40 µm bis 60 µm, aufweisen.
[0022] Als viskoser Füllstoff 4 dient ein Fluid, insbe-
sondere ein hitzebeständiges Fluid. Je nach Betriebs-
bedingungen, z. B. bei einer Temperaturbelastung von
größer 800 °C bis hin zu 1200 °C, kann als viskoser Füll-
stoff 4 ein Schmierstoff, insbesondere Polyalkulengly-
kole, synthetische Kohlenwasserstoffe, Dicarbonsäure-
und Polyolester, Silikone, Polyphenylether, Fluorkoh-
lenwasserstoffe, eingesetzt werden. Diese viskosen
Füllstoffe 4 zeichnen sich dadurch aus, dass sie bei der-
artigen Temperaturbelastungen nicht ausflocken und
somit auch bei einer Schwingungsbeanspruchung des
Basisstoffs 1, beispielsweise durch Fliehkräfte, eine Re-
lativbewegung zwischen dem porösen Werkstoff 2 und
dem viskosen Füllstoff 4 bewirken. Diese Relativbewe-
gung führt dann zu einer Schwingungsreduktion.
[0023] Je nach Beanspruchung des Basisstoffs 1 sind
der poröse Werkstoff 2 und der viskose Füllstoff 4 im
Verhältnis von 4 zu 1, von 3 zu 1 oder von 2 zu 1 oder
in einem anderen beliebigen Mischungsverhältnis ge-
mischt. Zum Schutz des Basisstoffs 1 nach außen ge-
genüber Korrosion und Hitze ist als Festschicht 6 ein
Metallmaterial aus einer hitzebeständigen Legierung
vorgesehen, die im Wesentlichen aus mindestens ei-
nem Material auf Ni-Basis, einem Material auf Co-Basis,
einem Material auf Fe-Basis und/oder einem Material
auf Ti-Basis gebildet ist. Die Festschicht 6 weist bei-
spielsweise eine Dicke d von 100 µm bis 1.000 µm, ins-
besondere von 180 µm bis 350 µm oder von 350 µm bis
500 µm, auf.
[0024] FIG 2 zeigt eine Hochtemperatur-Komponente
8, welche beispielsweise als Schaufel 10, z. B. als Leit-
oder Laufschaufel, als stationäre oder als bewegliche
Schaufel, für eine nicht näher dargestellte Strömungs-
maschine ausgebildet ist. Alternativ kann die Hochtem-
peratur-Komponente 8 auch als Trägerelement, Lage-
relement oder Ringelement für eine Strömungsmaschi-
ne ausgebildet sein.
[0025] Die Schaufel 10 ist im Ausführungsbeispiel
aus einem Schaufelblatt 12, einer Schaufelplattform 14
und einem Schaufelfuß 16 gebildet. Alternativ kann die
Schaufel 10 in nicht näher dargestellter Weise je nach
Schaufeltyp auch eine obere und untere Schaufelplatt-
form umfassen. Über den Schaufelfuß 14 ist die Schau-
fel 10 in der Strömungsmaschine angeordnet.
[0026] Je nach Schaufeltyp und Einsatz der Schaufel
in der Strömungsmaschine, d. h. der Art der Beanspru-
chung der Schaufel 10, kann diese vollständig aus dem

porösen Werkstoff 2, der mit dem viskosen Füllstoff 4
gefüllt und von der Festschicht 6 umgeben ist, gebildet
sein. D. h. sowohl der Schaufelfuß 16, die Schaufelplatt-
form 14 als auch das Schaufelblatt 12 sind aus dem Ba-
sisstoff 1 gebildet. Alternativ kann, wie in der FIG 2 dar-
gestellt, nur das Schaufelblatt 12 zumindest bereichs-
weise aus dem porösen Werkstoff 2, der mit dem visko-
sen Füllstoff 6 gefüllt und von der Festschicht 6 umge-
ben ist, gebildet sein. Der Schaufelfuß 16, die Schau-
felplattform 14 und das Schaufelblattende sind aus her-
kömmlichem Schaufelmaterial, z. B. aus einer Legie-
rung auf Basis von Nickel, auf Basis von Chrom, auf
Basis von Kobalt, auf Basis von Eisen und/oder auf Ba-
sis von Titan, gebildet.
[0027] Beispielsweise kann das Schaufelblatt 12 zu-
mindest zu einem Drittel bis zur Hälfte aus dem Basis-
stoff 1 und somit aus dem porösen Werkstoff 2, der mit
dem viskosen Füllstoff 4 gefüllt und von der Festschicht
6 umgeben ist, gebildet sein.
[0028] FIG 3 zeigt eine gegossene Laufschaufel 20
mit einem Schaufelblatt 22, einer Plattform 24 und einen
Schaufelfuß 26 in einem Teilschnitt.
[0029] Das Schaufelblatt 22 sowie der Schaufelfuß 26
ist zumindest teilweise hohl ausgeführt. Dazu weist eine
nicht gezeigte Gießvorrichtung, welche zum Abgießen
der Laufschaufel 20 verwendet wird, Gusskerne auf, die
nach dem Abgießen der Laufschaufel 20 entfernt wer-
den und so die Hohlräume 28 hinterlassen. In der
Gießvorrichtung erstrecken sich die Gusskerne dabei
vom Schaufelfuß 26 durch die Laufschaufel 20 bis zur
Schaufelblattspitze 30, so dass die Gusskerne außer-
halb der Laufschaufel 20 an der Gießvorrichtung befe-
stigt sind. Die mit dieser Gießvorrichtung gegossene
Laufschaufel 20 weist an der Schaufelblattspitze 30 und
an dem Schaufelfuß 26 durch die Gusskerne hervorge-
rufene Kernhalteöffnungen 32 auf.
[0030] Nach dem Gießen der Laufschaufel 20 werden
die an der Schaufelblattspitze 30 angeordneten Kern-
halteöffnungen 32 durch das Anbringen von Stopfen,
durch das Anlöten bzw. Verschweißen von Blechen 33
oder durch sonstige geeignete und bekannte Mittel und
Verfahren dicht verschlossen.
[0031] Anschließend können die bereits erwähnten
porösen Werkstoffe und viskosen Füllstoffe durch die
am Schaufelfuß 26 angeordneten Kernhalteöffnungen
32 in die Hohlräume 28 der Laufschaufel 20 eingebracht
werden. Alternativ kann als schwingungsdämpfender
Werkstoff lediglich ein Quarzsand oder ein Granulat aus
visco-elastischen Stoffen in die hohle Laufschaufel 20
gefüllt werden. Die gegossenen Wände 34 der Lauf-
schaufel 20 umgeben dann als Festschicht 6 das die
Schwingungsenergie dissipierende Füllmaterial. Ferner
kann anstelle der porösen Werkstoffe auch ein körniger
Werkstoff 36 als Basisstoff verwendet werden. In der
Fig. 3 ist der körnige Werkstoff lediglich in einem Hohl-
raum 28 angedeutet. Durch eine geeignete, insbeson-
dere unregelmäßige, Form der Körner 35 liegen diese
unter Bildung von einer Vielzahl von vergleichsweise
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kleinen Hohlräumen 37 aneinander, in welche gegebe-
nenfalls der viskose Füllstoff gefüllt werden kann.
[0032] Nach dem Füllen der Laufschaufel 20 werden
die am Schaufelfuß 26 angeordneten Kernhalteöffnun-
gen 32 entsprechend den Kernhalteöffnungen 32 der
Schaufelblattspitze 30 dicht verschlossen, so dass das
Füllmaterial sicher und dauerhaft in der Laufschaufel 20
eingeschlossen ist.
[0033] Das Befestigen der Gusskerne außerhalb der
Laufschaufel 20 hat ferner den Vorteil, dass die sonst
üblichen Fixierstifte, welche die Gusskerne untereinan-
der halten, entfallen können. Darüber hinaus ergeben
sich durch die bessere Fixierung der Gusskerne gleich-
mäßigere Wandstärken des Schaufelblattes 22, wel-
ches eine bessere Temperaturverteilung und Span-
nungsverteilung in den Wänden 34 des Schaufelblattes
22 hervorruft und somit zu einer weiteren Erhöhung der
Lebensdauer der Laufschaufel 20 führt.

Patentansprüche

1. Hochtemperatur-Komponente (8) für eine Strö-
mungsmaschine, insbesondere für eine Schaufel
(10) mit einem Schaufelblatt (12) und einem Schau-
felfuß (16), umfassend zumindest teilweise als Ba-
sisstoff (1) einen porösen Werkstoff (2), der mit ei-
nem viskosen Füllstoff (4) gefüllt und von einer
Festschicht (6) umgeben ist.

2. Hochtemperatur-Komponente (8) nach Anspruch 1,
bei der als poröser Werkstoff (2) ein Rohstoff auf
der Basis von Siliziumdioxid, ein Rohstoff auf der
Basis von Aluminiumoxid, ein Rohstoff auf der Ba-
sis von Zirkoniumoxid, ein Rohstoff auf der Basis
von Magnesiumoxid oder ein Rohstoff auf der Basis
von Glimmer und Alumosilikaten eingesetzt ist.

3. Hochtemperatur-Komponente (8) nach Anspruch 1
oder 2, bei der der poröse Werkstoff (2) eine Poro-
sität von höchstens 20 %, insbesondere von 5 %
bis 15 % oder von 10 % bis 15 %, aufweist.

4. Hochtemperatur-Komponente (8) nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, bei der der poröse Werkstoff (2)
eine variierende Porosität aufweist.

5. Hochtemperatur-Komponente (8) nach einem der
Ansprüche 1 bis 4, bei der der poröse Werkstoff (2)
eine variable Porengröße aufweist.

6. Hochtemperatur-Komponente (8) nach Anspruch 1,
bei der der Basisstoff (2) als körniger Werkstoff (36)
ausgebildet ist, dessen Körner (35) durch ihre
Oberflächenform beim gegenseitigen aneinander
liegen eine Vielzahl von vergleichsweise kleinen
Hohlräume (37) bilden.

7. Hochtemperatur-Komponente (8) nach einem der
Ansprüche 1 bis 6, bei der als viskoser Füllstoff (4)
ein Fluid, insbesondere ein hitzebeständiges Fluid,
vorgesehen ist.

8. Hochtemperatur-Komponente (8) nach einem der
Ansprüche 1 bis 7, bei der als viskoser Füllstoff (4)
ein Schmierstoff, insbesondere Polyalkulenglykole,
synthetische Kohlenwasserstoffe, Dicarbonsäure-
und Polyolester, Silikone, Polyphenylether, Fluor-
kohlenwasserstoffe, eingesetzt ist.

9. Hochtemperatur-Komponente (8) nach einem der
Ansprüche 1 bis 8, bei der als viskoser Füllstoff (4)
ein Wachsstoff eingesetzt ist.

10. Hochtemperatur-Komponente (8) nach einem der
Ansprüche 1 bis 9, bei der der poröse Werkstoff (2)
und der viskose Füllstoff (4) im Verhältnis von 4 zu
1, von 3 zu 1 oder von 2 zu 1 gemischt sind.

11. Hochtemperatur-Komponente (8) nach einem der
Ansprüche 1 bis 10, bei der als Festschicht (6) ein
Metallmaterial aus einer hitzebeständigen Legie-
rung vorgesehen ist, die im Wesentlichen aus min-
destens einem Material auf Ni-Basis, einem Mate-
rial auf Co-Basis, einem Material auf Fe-Basis und/
oder einem Material auf Ti-Basis gebildet ist.

12. Hochtemperatur-Komponente (8) nach einem der
Ansprüche 1 bis 11, bei der die Festschicht (6) eine
Dicke (d) von 100 µm bis 1.000 µm, insbesondere
von 180 µm bis 350 µm oder 350 µm bis 500 µm,
aufweist.

13. Hochtemperatur-Komponente (8) nach einem der
Ansprüche 1 bis 12, bei der das Schaufelblatt (12)
und der Schaufelfuß (16) vollständig aus dem po-
rösen Werkstoff (2), der mit dem viskosen Füllstoff
(4) gefüllt und von der Festschicht (6) umgeben ist,
gebildet ist.

14. Hochtemperatur-Komponente (8) nach einem der
Ansprüche 1 bis 12, bei der das Schaufelblatt (12)
zumindest bereichsweise aus dem porösen Werk-
stoff (2), der mit dem viskosen Füllstoff (4) gefüllt
und von der Festschicht (6) umgeben ist, gebildet
ist.

15. Hochtemperatur-Komponente (8) nach Anspruch
14, bei der das Schaufelblatt (12) zumindest zu ei-
nem Drittel bis zur Hälfte aus dem porösen Werk-
stoff (2), der mit dem viskosen Füllstoff (4) gefüllt
und von der Festschicht (6) umgeben ist, gebildet
ist.

16. Verwendung einer Hochtemperatur-Komponente
(8) nach einem der Ansprüche 1 bis 15 als statio-
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näre Schaufel (10) in einer Strömungsmaschine.

17. Verwendung einer Hochtemperatur-Komponente
(8) nach einem der Ansprüche 1 bis 15 als beweg-
liche Schaufel (10) in einer Strömungsmaschine.

18. Verwendung einer Hochtemperatur-Komponente
(8) nach einem der Ansprüche 1 bis 15 als Träge-
relement, Lagerelement oder Ringelement in einer
Strömungsmaschine.

19. Strömungsmaschine mit einer Hochtemperatur-
Komponente (8) nach einem der Ansprüche 1 bis
15 als stationäre oder bewegliche Schaufel (10).
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